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Tailsittgen OA . Balingen , 5 . Juni. Die hiesige
Tchultheißenwahl , bei der Bezirksnotar Bauer aus Ebingen
B Sieger hervorging, ist angefochten worden . Es soll Frei¬
bier in groben Mengen verabreicht worden sein . Um zu
untersuchen , ob in Wirklichkeit Wahlbestechuug vorkam, hat
H heute ein Staatsanwalt aus Rottweil hier eingefunden.

Kn der Jisielspitze gegenüber dein Rosensteintzaxk bei
Lann statt sprang ein 88 Iphre alter Ma,in mntwilli -
gerMisc in den von einem Knaben geleiteten Kahn, so daß
dieser runschlng und beide ins Wasser fielen . Ter Knabe
konnte gerettet werden, während der Mann Wilhelm Ott
von Eleversulzbach ertrank .

Am 20 . Mai wurde bei Münster der Leichnam eines
neugeborenen Kindes aus dem Neckar gekündet . Tie
Mutter wurde am Samstag durch die Kriminalpolizei in
der Person einer in Stuttgart wohnhaften , 30 Jahre alten
Fabrikarbeiterin festgenommen. Sie ist geständig, daß sie
das Kind gleich nach der Geburt durch Erwürgen ge¬
tötet hat .

Ein frecher Schwindler wurde in Großgartach
sestgenommen . Es ist ein junger Bursche, , der sich bei der
Frau eines in Heilbronn beschäftigten Arbeiters verstellte
sind angab , daß er von Letzterem geschickt , ein Paket abzu¬
geben habe, aus das 10 Mk . herauszuzahlen seien . Tie
Frau glaubte ihm und erst nachher bemerkte sie, daß sie
betrogen war . Es gelang , den Schwindler festzunehmen,
kls er den Zug besteigen wollte .

In Sulzbach ist in dem Hause des Joseph Stütz ,
Fabrikarbeiter, auf bis jetzt unbekannte Weise ein Brand
ausgebrochen , der einen Schaden von ca . 1000 Mk . verur¬
sachte .

Am Samstag wurde der verheiratete Polizeidiener von
Goggenbach , O . A . Oehringen, wegen enes Sittlichkeitsver¬
brechens , begangen an einer in den 60er Jahren stehenden
Frau, verhaftet und an das kgl . Amtsgericht eingeliefert.

In Oberstetten entzündete der Blitz das Wohn¬
haus des Gutsbesitzers Ezel, welches vollständig nieder¬
brannte .

In Göppingen wurde die ledige Tienstmagd Bar¬
bara Sink von Voll in das Krankenhaus eingeliefert .
Kurze Zeit darauf fand man sie in der Irrenzelle des
Krankenhauses erhängt ans . Tie Verlebte war geistig nicht
« hr normal .

Zn Talheim OA . Rvttenburg würde dsm ca .
'60-

jährigen Wenzel von einem losgewordenen Farcen , den
er verbinden Wollte, der linke Unterschenkel zweimal abge¬
drückt und beide Füße derart verletzt , daß die Harrt teilst
fräse in Fetzen herümhing ?

In Brenz bei He idenheim brannten die Anwesen
des Schreiners Oberglock und des Zieglers Mänle nieder .
Neben sämtlicher Fahrnis ist auch Geld dem Feuer zum
Lpfer gefallen.

In Knit klingen brannte das Wohnhaus nnd die
Ccheuer des I . Stoll bis auf den Grund nieder ., Tiü
Bewohner konnten nur mit Mühe auf Leitern gerettet!
kerben . Tas Vieh mit Ausnahme der Hühner ist ge¬
fettet . Ter Abgebrannte ist versichert, Brandstiftung wird
vermutet.

Kerichtssaat .
Stuttgart , 5 . Juni - Strafkammer . Ter Verlags -

Achhändler Iunginger von hier gab nach dem Eann -
iatter Raubmord am 7 . Tez . v . I . eine „ Der Cannstatter
iädchemnord" betitelte Broschüre heraus , in welcher der
chausfeur Brüderlein , der kurz nach dem Mord als mut¬
maßlicher Täter in Untersuchungshaft genommen, jedoch
mangelnden Beweises halber wieder freigelassen wurde,
als Mörder und verkommener Mensch bezeichnet wird . Tjas
Hiteibild der Broschüre zeigt einen Mann in Chauffeur -
inütze, der eben im Begriff steht, einem Mädchen de»
M durchzuschneiden. Bon der Broschüre, deren In¬
halt im Ton einer Moralpredigt gehalten ist, wurden
lO 000 Exemplare verkauft . Brüderlein stellte gegen !
Fimginger Strafantrag wegen Beleidigung . Es wurde
«un gegen Junginger öffentliche Anklage wegen Beleidig¬
ung , begangen durch Verbreitung von Schriften und Ab¬
bildungen, erhoben . Tie Anklage machte ihm zum Vor¬
kurs, er habe Brüderlein tatsächlich als Mörder bezeich¬
net, mährend nur gewisse Verdachtsgründe gegen densel¬
ben Vorlagen, die ihn , den Angeklagten , zur Annahme nicht
berechtigten, den Brüderlem als Mörder zu bezeichnen ,
her Vertreter der Anklage beantragte angesichts" des schwe¬
ren Bezichts eine Geldstrafe von 150 Mark . Nicht die
Entrüstung über den Mord , sondern die Gewinnsucht habe
dem Angeklagten und seinem Helfershelfer die Feder in
die Hand gedrückt . Tas Urteil lautete auf 150 Mark
Geldstrafe . Auch wurde Brüderlein Publikationsbefügnis
des verfügenden Teils des Urteils im „ Neuen Tagblatt "
bnd der „ Zweibrückener Zeitung " auf Kosten des Ange¬
klagten zugesprochen. Tie noch vorhandenen Broschüren
«ud Platten werden unbrauchbar gemacht.

Gießen , 5. Juni . Tie Ermordung des Pfarrers
Thöbes in Hel den bergen gelangte heute vor dem
Tchwurgernyt in Gießen zur Verhandlung . Ter Hanpt -
«ngeklagte ist der 27jährige Schlächtergeselle Oscar Hud -
de . Tiefer Mann ist längere Zeit gleich einem „ Schin¬
derhannes" der Schrecken der Landbewohner Hessens und
dieler Nachbarbezirke gewesen . Seine Spezialität war ,
M Nachtzeit in katholische Pfarrhäuser und katholische
Kirchen cinzubrechen und zu rauben . Hierin wurde er
don dcm zweiten Angeklagten , dem Zuschneider Otto Wa l-
ür getreulich unterstützt , der bereits Anfang November
Ml verhaftet wurde . In der Nacht vom 11 . zum 12.
^ vember brach Hudde iw Dorfe Heldenbergen im katho-
"ichen Psarrhause ein. Nachdem er alle Behälter erbro-
An und kein Geld gefunden hakte , holte er sich aus der
Küche ein großes Messer nnd begab sich mit diesem in
düs Schlafzimmer , in dem der 60jährige Pfarrer Thöbes
Mes . Hier erbrach er das Pult , in dem einige hundert
Mark bares Geld lagen - Ter Pfarrer qxivachte durch das
Wräusch und stieß einen Schrei aus . Hudde stürzte sich
daraus auf den Pfarrer und brachte ihm eine so große Aih-
iahl tätlicher Dtiche bei, daß er sehr bald verstarb . Nachj-

eine Belohnung von 1000 Mk . auf die Ergreifung des
Mörders ausgesetzt war , wurde Hudde im Januar 1905
'« einer Herberge in Aachen verhaftet . Hudde ist be¬

reits wegen Mißhandlung , Unterschlagung , schweren Diebe
stahls und vorsätzlicher K̂örperverletzung vorbestraft . Eben¬
so hat ex eine militärgerichtliche Gefängnisstrafe erlitten .
In der Vernehmung gibt er zu, die Einbruchsdiebstähle ,
auch den Einbruchsdiebstahl in Heldenbergen begangen zu
haben , er habe aber Pen Pfarrer Thöbes nicht ermordet ,
dies habe ein HandwerksburHe , der mit Vornamen Willi
heiße, getan . Tiefen habe er auf der Landstraße kennen!
gelernt und sei mit ihm gemeinsam in das Pfarrhaus ist
Heldenbergen eingebrochen.

Zur Submissionssrage hat das Landgericht Al¬
tona eine bemerkenswerte Entscheidung gefällt . Ter dor¬
tige Mpgistsvchk' hatte einen Neubau zur Vergebung cnisge-i
schriebe » und die Ausführung dann dem Mindestfordernf -
den, einem Altonaer Bauunternehmer , übertragen . Die¬
ser verwandte zu der Arbeit jedoch so minderwertiges Ma¬
terial , daß ihm der Bau «- genommen werden mußte , und
der Magistrat übertrug die Ausführung dann einem ande¬
ren Baumeister,^ dessen Angebot, das nächstniedrige dep
Vergebung , um *9000 Mk . höher war . Gleichzeitig ver¬
klagte er den ersten Unternehmer auf Zahlung des Preis¬
unterschieds von 900Ö Mk . Das Landgericht hat nunh
mehr , ohne erst in die Beweiserhebung einzutreten , die
Klage des Magistrats kostenfällig abgewiesen. Wenn bei
einer Vergebung sich in der Höhe der einzelnen Fordert
ungen so große Ûnterschiede ergeben, wie in dem vorliegend
den Fall , hätte der Magistrat sich sagen müssen, daß der
Mindestfordernde die Arbeit nicht in g.le . i . -
cher Güte Herstellen konnte wie ein anderer Un¬
ternehmer , dessen Berechnung sich mehr den gestellten An¬
forderungen anpaßte , und eine Nachprüfung hätte ergeben
müssen, daß die Herstellung der Arbeit zu dem angebote¬
nen Preise nicht möglich wär , ohne gleichzeitig die Güte;
des Materials und die Ausführung zw verschlechtern. Die
in dieser Entscheidung des Landgerichts liegende Verurteil¬
ung der Unsitte, bei Vergebungen die Arbeit kritiklos denk
Mindestfordernden zu übertragen , wiro hoffentlich nicht
verfehlen, hier wie anderwärts eine bessernde Wirkling ans -
zuüben .

Kunst und ZbiffenschafL.
Zürich , 6 . Juni . Tem Privatdozenten in der staats¬

wissenschaftlichen Fakultät der Universität Zürich , Tr .
O . Wettstein , Redakteur der „ Züricher Post "

, der seit
drei Semestern journalistische Kollegien abhielt , ist jetzt
ein Lehrauftrag über Geschichte , Recht und Technik
der Presse erteilt worden . Zürich ist die erste deutsch¬
sprachige Hochschule, die einen solchen Lehrauftrag erteilt
und damit gewissermaßen das Fach der Journalistik als
Lehrfach offiziell anerkennt .

AerrrüsHLes .
Das Durlacher Eisenbahnunglück.

Ueber das Eisenbahnunglück berichtet die Bad -
Landesztg . noch folgendes Nähere : Trotz angestrengter Auf¬
räumungsarbeiten bildet das Chaos der zertrümmerten Wa -!
gen noch einen trostlosen Anblick. Tie Wagen sind zurrt
teil so ineinander verfahren , daß es gewaltige Anstreng¬
ungen kostet, bis die Strecke wieder ganz frei sein wird .
Tie umgestürzte Lokomotive muß wahrscheinlich ganz ab¬
gelegt werden, da sie sich durch , ihre Schwere ganz in,den Boden hineingearbeitet hat . Tie Ursache des Un¬

falls ist darauf zurückzuführen, daß der Lokomotivführerdes Güterzugs das auf „ Halt " gestellte Ausfahrtssignal
überfahren hatte . Trotzdem ein Beamter , der die Gefahr
erkannt hatte, dem Güterz -ig noch entgegenlief , war das
Unglück doch nicht mehr zu vermeiden ? Tier Güterzng ,der die Station Tnrlach ohne Aufenthalt durchfahren
hatte , war nicht so schnell zum" Stehen zu bringen , infolge!-
dessen stieß ftr noch « Ars den letzten Wagen des Personenzugs
auf, welch letzterer mit etwas Verspätung von Tnrlach in
der Richtung nach Karlsruhe abgefahren war . Infolge des
Zusammenpralls wurde der letzte Wagen des Personenzugs
schwer beschädigt und 2 scr in diesem Wegen sitzenden
Passagiere erheblich verletzt. Ein Reisender namens
Louis Holzer aus Wien erlitt einen linken Unterschenkel -
bruch und einen rechten Oberschenkelbruch , während der
Friseur Karl Weber aus Freudenstadt eine größere Kopf¬
wunde davontrug und außerdem so schwere innere Ver¬
letzungen erlitt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .
Ter Lokomotivheizer Bart II aus Heidelberg blieb tot auf
dem Platz und der Lokomotivführer Arnold , ebenfalls ans
Heidelberg gebürtig , erlitt bedeutende Verletzungen. Eine
Frau konnte erst nach Mündiger Arbeit aus dem Trüm¬
merfeld hervorgeholt werden : sie war wunderbarerweise
ganz unverletzt. Ter WagcnwLrter Schick vom Personest -
zng . der nur eine leichte Kopfverletzung erlitten hatte ,
konnte sich , nachdem ihm ein Verband angelegt worden
war , nach Karlsruhe begeben Ebenso beförderte die elek¬
trische Straßenbahn eine Anzahl Reisende, deren Reiseziel
Karlsruhe war , nach ihrem Bestimmungsort .

Ei « neuer Schmugglertrick .
Von der holländischen Grenze wird dem „ Hann . Kür .

"
mitgeteilt : Beim Passieren per Grenze auf einem Seiten »
wage hielt ein holländischer Zollbeamter den Führer eines
kleinen mit geschmuggelten Waren beladenen Wägens aß .
Der Fuhrmann jammerte laut um den Verlust seines Eigen¬
tums ; in der sink großen: schauspielerischem ! Talent zu Tage
gebrachten Aufregung ergriff pr, nochehe es der Zollbeamte
verhindern konnte, ein Taschenmesser und brachte sich am
Halse eine so schwere Verletzung bei , daß das Blut in
Strömen floß . Schnell eilte der aufs tiefste erschreckte Be¬
amte nach dem über zwei Kilometer entfernten nächsten
Wohnhaus , um Hilfe zu holen . Ms er mit dieser Mach
der Stelle kam , wo er den Schmuggler gefaßt hatte , war
dieser mit Wagen , Waren und Pferd verschwunden. Das
in Strömen geflossene Blut entstammte einer mit Blut
gefüllten Blase , die "der geriebene Schmuggler unter seinem
Halstuche trug und die er im Augenblicke der höchsten
Gefahr öffnete, um den ahnungslosen Zöllner zu täuschen,
was ihn: auch glänzend gelang .

Sie kommt doch !
— die Krinoline jnämlich, trotz allen Einspruchs der!
englischem Tpiwen , die sogar schon eine „ Anti -Krinolchen -
Liga " gebildet haben . Das ist die Memung der Pariser

Größen , die in Fragen der Mode tonangebend sind - DlL
Nachricht von der Bildung der Liga in England wird dock
ihnen nur mit mitleidigem Lächeln ausgenommen . „ Jü .
einem Jahre werden fast alle hübschen Frauen , die jetzt der
, Anti -Ktinolinen -Liga ' pngehören , sie tragen, " prophezeite,
der Leiter einer der ersten Pariser Modefirnten . „ T 'ie
Entwicklung der Mode erfordert es durchaus .

" Wenn so
alle hübschen Frauen Wrinolinen tragen müssen, dann Wersi
den sich dem Wohl nur die wenigsten entziehen.

Augeuporträts .
Zart gemalte Bilder seelenvoller Augen sind inLon .

don die neueste Lieohaberet. Wenn man eiu solches Au-
genpvrträt zum erstenmal sieht, so erhält man eineu fast
unheimlichen Eindruck . Von der Wand blickt ein kleine»
lebhafte» menschliches Anze ohne Gesicht herab. Die Augen¬
porträts . die jetzt im . Royal Institute " von Aquarellisten
ansgestellt sind, erregen große Aufmerksamkeit . Eine be¬
kannte Miniaturmalerin in London erklärte, daß viele Män¬
ner jetzt die Augenporträt » ihrer Geliebten bei sich tragen ;
auch Damen trage« schon die Augen ihrer Freunde in Medail¬
lons . „ Das Auge," meinte die Dame , „ ist der ausdrnck-
vollste Teil des Gesichts und bildet allein ein Porträt für
sich . Die Schatten um das Auge und die Augenbrauen
helfen natürlich mit, aber das Licht im Auge ist die Haupt¬
sache. Leute mit „Fischaugen " kommen natürlich nicht, sich
Augenporträts malen zu lassen , nur Leute mit schönen Augen
und oft solche , bei denen das Auge wirklich der schönste Teil
des Gesicht» ist . Die Preise sind verschieden , von 100 Mk.
an aufwärts . Die Arbeit ist nicht leicht, aber sehr befriedig¬
end, wenr man schöne Augen zu male« hat. "

Die Ausrottung der Löwe» i« Judie «.
Nach der letzten vom Staatssekretariat in Indien ver¬

öffentlichten Statistik sind in diesem Land während der letzten
fünf Jahre 4825 Menschen den Tigern zum Opfer gefallen,außerdem « eitere 1996 den Wölfen. Im Gegensatz dazu
erlagen den Löwen nur zwei Menschen in dieser ganzen Zeit ,und es geht schon daraus hervor, daß der König der Tiere
mehr und mehr aus Indien verschwindet . Sein Vorkemmen
ist jetzt ausschließlich auf das große Waldgebtct von Gir
beschränkt, und auch dort soll es kaum mehr als 200 Löwen
geben . Die Radschahs des Gebiets haben sich die Löwen¬
jagd daher als fürstlichen Sport Vorbehalten nnd es ist den
Eingebornen ebenso wie auch den Europäern ausdrücklich
untersagt, die Löwen zu belästigen .

Affe» als Obstgärtner.
Ein großer Obstzüchter in San Jose (Kalifornien)

hat sich vorgenommen, die Arbeiterfrage auf eine ganz ori¬
ginelle Art zu lösen, da es auch dort in der Land« und
Gartenwirtschaft an „ Händen" mangelt . Er hat sich aus
Mexiko und Mtttelamerika 500 Affen verschrieben , die zum
Obstpflücken abgerichtet werden sollen . Da diese Affen mit
einem trefflichen Greifschwanz ausgerüstet sind, so werden sie
ohne Zweifel mit allen Vieren arbeiten können und daher,wenn sie fleißig sind, ebenso viel leisten können wie zwei
zweihändige Arbeiter oder noch mehr, da sie viel schneller zuklettern vermögen. Wenn der Züchter darauf rechnet , daß
unter den Affen keine Betriebsunfälle Vorkommen werden,
so wird er wohl recht behalten. Wenn er aber auch vvr
einem Streik gesichert zu sein glaubt, so verdient er wohl als
ein Optimist bezeichnet zu werden, denn es ist wohl sehr
fraglich , ob die Arbeitswilligkeit bei den Vierhändern eine
größere sein wird als bei den Zweihändern . In ihre Ta¬
schen pflücken können die Affen sicher nicht, und das ist ein
weiterer Vorteil . Dafür sind sie höchst naschhaft und wer¬
den sich vielleicht nicht immer beeilen , die abgepflückten
Früchte abzuliefern. Die Redensart vom Affen , der nicht
spricht, um nicht arbeiten zu dürfen ., wird nun wohl also
auchj nicht mehr zutreffend sein , wenn die Affen sich durch
ihre Stummheit nicht länger davor schützen können , aus
ihrem Müßiggang herausgerissen zu werden.

4- * 4-
— Prompt bedient . Gast (der vom Kellner un¬

höflich behandelt wurde ) : „ Ich ! werde Ihnen mal „ Knig¬
ges Umgang mit Menschen"

zstschicken !" — Kellner : ^ Jst ,können Sie denn den entbehren ?"
— Das sagt genug . „Nun , war Euer letztes

Kaffeekränzcheninteressant ?" — „ Und ob ! Es wurde drei
Stunden lang - pur im Flüstertöne gesprochen !"

Kandel nnd Aoütsrvirtschaft .
Gtuttgart » 5 . IM . (LanderproduktenbSrfe .) Die

Getreidemärkte zeigten in der verfl Woche trotz einigenjSchwankungen
wenig Veränderung. Die Umsätze waren beschränkt und die Halt¬
ung zuwartmd. — Es notieren Iper Ivck Kilo frachtfrei Stuttgart ,
je »ach Qualität und Lieferzeit : Weizen württcmbergtscher neu 18,2»
bi, 19 50 Mk .. Rumänin — M . bi, M . Ulka IS M., 75
Pf . bi, 18 M . — Pfg ., Saxonska 00.00—00.00 M .. Laplata 18 M-
— Pfg . bi» 19.25 M ., Kernen Oberländer LO .SO—00 M . Unterländer
18.50- 19.75 M . Dinkel 12.50- IS M .. dto . prima 18.80 Roggen , württ.
16 M . bi, 16 .50 M .. russischer 16.25 M. Pfg . bi , 16 Mk . 75 Pf .
Gerste württemb. — Mk . — Pfg . bi» — Mk. — Pfg ., WW »
- M . — Pf . bis — M . — Pf ., bayerische — M . - Pf . bi, - M . —
Pf ., Tauber - M . — Pf . bis - M . - Pf -, Pfälzer - M . 00
Pf ., bis - M . - Pf -, Hafer, württ . 1« M . - Pf . bi , 16 M .
bOPf , dto . prima VO.OO—00.00 M . russischer 15.25 - 15 .75 M , Mai»,
Laplata 00 .00 M . Mixed 18- 18.75 M . Dellow is - is .7» M -. Kohl-
rep» — bi» — Mk. Mehrpreise pr» 100 Kilogramm irckl.
Sack : Mehl Nr . 0 : 29 .00 bi, S0.00 M.. Nr . 1 , 27.00 bi,SSPO
M ., Nr . 2 : 25 .50 M . bi, 26 .50 Mk.. Nr » : 24.00 M . di, «5.00
M .. Nr . 4 : 21.00 M . bi, 22.00 M .. Suppengri «, 28H0 bi» Sg«
M .. « leie 8.75 Mk.

Altensteig , 6 . Juni . Der Serberrinde « verkauf der
Brivatwaldbefitzer ist gegenwärtig infolge der überaus günstigen
Witterung hier ein sehr reger. S , werden von den hiesigen Gerberei -
besttzern für 1 Ztr . eichene Slanzrinden 4 Mk. bi , 4.20 Mk., für
1 Ztr . eichene Rattelrinden 8.2O Mk . bi, » 50 Mk , für 1 R« .
fichtene Serberrinden 4.50 Mk . bi, 5 Mk- bezahlt .

Gi « mer »fell» , 6 Juni . Bei dem am » . d, . Mt, , adgr»
haltene» Stammholzverkauf an, den hiesige» Staat,Waldungen
wurden aus 2018 Festmeter Tannen- und Korchenlangholz 14g 000 Mk .
erlist. Der GesamtdurchfchnittStarPreiS beträgt pro Kestmeter 113' /» .

Manunheim , 5 . Juni . Getretdemarkt . 81 Ktl. neuer
Bah. Blank« Juni -Juli M - 000-00. 81 Kil . Bah . Bl . Sem . R . IM -
Juli M . 142 .00, 80 Kil. Bah . Bl . Sem . R . Juni -Juli Mk. 141 .80.80 « l . Plata Ungarsaat Juni -Juli M . 000.00. SO Kl . Plata Sem -
Frane . Juni -Juli R . 000.00, 80 Kl . Rosari» Santa Fe Juni -Juli
M . 000.00. Ulka 8 Pud 20 M . ISg .50, Ulka 8 Pud 25 M . ISS^ O,
Ulka 8 Pud SO M. 140 .00, Ulka 9 Pud 35 M . 142 .00, Ulka 10 Pud
M, 148 .50, Rumänischer Weizen SO Ktl . M . — , Redwtoter neue
Ernte Aug.-S «pt. 000 — M . Redviuter neue Ernte , Juli - Äug . — -
Ruff. Roggen 8 Pud 15/20 M. 12t .00, « uff. Futtergerüe «0/« ' « .
104 .00. Amerikanischer Mixed -Mai, M . 100 .0. Plata -Mai, gelb, « . T .
Mat-Juni M . 102 .00, Nordrufl. Hafer je nach Qualität M . 103S0 bi»
12« »0. Alle, per 1000 Kilo cif Rotterdam.
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Historische Gedenktage . 7 . Juni .
Der Physiker und Optiker Josef v . Frauenhofer

(Entdecker der Frauenhoferschen Linien ) in Mün¬
chen gestorben .

Thronbesteigung Friedrich Wilhelms IV . als König
von Preußen

Der Dichter Friedrich Hölderlin in Tübingen
gestorben .

Ausbruch des japanisch - chinesischen Krieges um die
Schutzherrschast über Korea .

I . F . Carpenter , der Erfinder der nach ihm be-
nannten Luftdruckbremse , in Nauheim gestorben .
Aus Stadt und Umgebung .

* Die Juni -Witterung soll nach den Voraussagungen
unserer Wetterpropheten noch eine Weile kühl und regnerisch
bleiben . Schönes sonniges Sommerwetter wird wohl um
den 10 . herum eintreten , aber auch dann noch öfter durch
Regenschauer und,"(empfindliche Temperaturwechsel längere
Zeit unterbrochen werden . Besonders der 27 . Juni soll
ein kritischer Tag sein , danach aber andauernde Wärme
eintreten , sodaß die Befürchtungen , die an den Sieben¬
schläfer geknüpft werden , in diesem Jahr gegenstandlos
sein dürften . Im allgemeinen find die Wetteraussichten
nicht gerade rosig , was reiselustige Sommerflrischler und
die Winzer recht übel stimmen wird . Von schweren Ge¬
wittern werden wir infolge der kühleren Temperatur und
häufigeren Niederschläge voraussichtlich im Juni nicht heim¬
gesucht werden .

Freudenstadt » 6 . Juni . Ein bedauerlicher Unglücks¬
fall ereignete sich am letzten Samstag im städt . Steinbruch .
Als um 9 Uhr , nach der Vesperpause , die Arbeiter ihre
Arbeit wieder aufzunehmen im Begriffe waren , stürzte , in -
folge eines Fehltritts , der bei Maurermeister Wilhelm Frey
hier beschäftigte verheiratete Steinbrecher Karl Wolf von
einer ca . 12 Meter hohen Felswand herunter und zog sich
hiebei eine schwere Kopfverletzung mit Schädelbruch zu . Wolf ,
dessen Zustand sehr bedenklich ist, befindet sich im hiesigen
Bezirkskrankenhaus in Verpflegung ; es ist jedoch wenig Hoff¬
nung auf Wiederherstellung desselben vorhanden .

Freudenstadt , 6 . Juni . In Glatten kam der ver¬
heiratete Besitzer des dortigen Elektrizitätswerks , Andreas
Hengsteler , als er an einer Transformation beschäftigt war ,
dem Strom zu nahe und wurde alsbald getötet .

Lichte Nachrichten .
München , 6 . Juni . Aus dem Loisachtale wird Hoch¬

wasser infolge von wolkenbruchartigem Regen gemeldet ; ein
Teil des Eisenbab idamms soll unterspüllt sein.

London , 0 . Juni . König Alfons empfing heute im
Buckinghampalast das diplomatische Korps und fuhr nach
der katholischen Kathedrale Westminister , wo der König auf
die Willkomm -Adresse erwiderte , er hoffe, daß sein Besuch
die Bande zwischen Spanien und England festigen möge,
und den Segen Gottes über England und die ganze Christen¬
heit erflehte .

Paris , 6 . Juni . Der St . PetersburgerKorrespondent
des Temps will aus sicherer Quelle erfahren haben , daß die
einmütige Anstrengung der Minister auf Frieden gerichtet
ist und daß dieselben einen baldigen Erfolg ihrer Bemüh¬
ungen erhoffen

Berlin , 6 . Juni . Bei prächtigem warmem Wetter
wurde heute nachmittag die Vermählung des Kronprinzen
des Deutschen Reiches und der Herzogin,Cecilie mit einer
Reihe von Feierlichkeiten vollzogen . Die Schloßgardekom¬
pagnie , die Garde du Corps und die Leibgarde der Kaiserin
bildeten Spalier und stellten Galawachen in den Festräumen
des Schlosses . Wegen 4 Uhr nachmittags wurde die K.
Prinzessinnenkrvne im chinesischen Kabinett der Herzogin -
Braut durch die Kaiserin aufs Haupt gesetzt .

Helgoland , 6 . Juni , Die gesamte deutsche Uebungs

da ^ Ne sin aber di ^ Buchungen schleifen. Ein weitern
großer Uebelstand besteht darin , daß Kinder ohne Aufsicht
die Ruhebänke belagern , auf den Sitzbänken sich tummeln,
also sie beschmutzen und außerdem noch große Lagen Sand
und Erde auf dieselben verbringen,um damit zu spielen.

Den Eltern und Herrn Lehrern wären Kurgäste und
einheimisches Publikum zu großem Dank verpflichtet , wenn
sie auf die Jugend , männlichen und weiblichen Geschlechts ,
belehrend einwirken wollten , damit obengenannter Unfug
gesteuert wird . Die Wächter des Gesetzes können nicht
überall zu gleicher Zeit sein .

An Erwachsene , welche die Wohltat der Ruhebänke ge-
niesen, ist die dringende Bitte zu richten , sparsamer zu sein
mit dem Wegwerfen von Papier jeder Art , von Eier - und
Orangeschalen rc . rc . im Interesse derer , die das nicht tun.

Barometer . Stand 10 Uhr vormittags .

flotte hat über die Toppen geflaggt und feuert mächtig dröhnen -
Ehren des heutigen Hochzeitstags des Kron -den Salut zu

Prinzen . Auch Helgoland zeigt reichen Flaggenschmuck .

Eingesandt .
Wildbad , den 6 . Juni 1905 .

Im Frühjahr werden die Waldwege in der Umgebung
Wildbads sehr sorgfältig gereinigt und bis zum Herbst so
erhalten . Wenige Wanderer , die den Genuß haben , solche
Wege zu begehen , haben eine Ahnung , mit welchen Schwie¬
rigkeiten es verbunden ist, die Wege und auch die Ruhe¬
bänke rein zu erhalten . Die ganze Woche (resp . das ganze
Jahr ) über sammelt die liebe Jugend dürres Holz in den
Stadtwaldungen , wozu sie allerdings ein Recht hat ; aber
dieses Reisig wird stets in der Nähe der Ruhebänke in
Bündel zusammengemacht , es bleiben dann viele Reste
liegen , zu denen sich noch Steine gesellen, weil die Kinder
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Wildbad .

Brennholz und
Stliiioeit -Verkliuf

am DienUag den IS . Juni 1905 ,
vormittags 11 Uhr , auf dem Rat¬
haus in Wildbad aus

Stadtwald II Leonhardswald ,
Abt . 12 ä . k. Baumweg :

8 Rm . buchene Prügel II . Kl .
87 „ Nadelholzprügel I . Kl .

329 „ Nadelholzprügel II . Kl .
52 Nadelholzreisprügel .

Stadtwald ll Leonhardswald ,
Abt . 5 b . o . Sandsteigle :

57 Rm . Nadelholzprügel II . Kl .
33 „ Nadelholzreisprügel .

Stadtwald ll Leonhardswald ,
Abt . 10 Guldenbrücke , 11 Rücken¬

teich und 13 Brunnenteich :
35 Rm . Nadelholzprügel ll . Kl .

Stadtwald II Leonhardswald ,
Abt . 5 b . o . Sandsteigle :

23 St . Baustangen II . Kl .
15 Baustangen III . Kl .

Hagstangen II . Kl .
Hagstangen III . Kl .
Hopfenstangen I . Kl .

.. II . Kl .
III . Kl .

.. IV . Kl .
V Kl

Rebstecken I . Kl .
'

„ ll . Kl .
Den 6 . Juni 1905 .

Stadtschultheißenamt :
B ä tz n e r .

8
20
27
80
36
23
65

212
61

K. Forstamt Meistern in
Wildbad .

Brennholz-
Verkauf

am Donnerstag den IS . Juni ,
vormittags 9 Uhr in Wildbad aus
dem Rathaus aus Staatswald 8
Proßenweg 27 Hinteres Sulzhäusle

Rm . Buchen : 6 Ausschuß , 11
Anbruch ;
Rm . Nadelholz : 27 Prügel , 201
Ausschuß , 379 Anbruch , 18 Reis¬
prügel .

sucht in gutem Hause Stelle zum

Servieren.
Gefl . Offerten unter >! . ll . 199

an die Expedition d . Dl .

Ortspolizeilichs Vorschrift
betreffend

die An - und Abmeldung der durchreisenden Fremden
in der Stadt Wildbad mit der Parzelle Windhos .

Auf Grund des Art . 15 Z . 2 und der Art . 51 und 52 des Landes -
polizeistrafgesehes vom 27 . Dezember 1871 werden für die Stadt Wild¬
bad mit der Parzelle Windhof folgende ortspolizeiliche Vorschriften
erlassen .

8 1 -
Während der Saison , also mm 1 . Mai bis 15 . Oktober jeden

Jahrs sind sämtliche durchreisenden Fremden (Badegäste , Luftkurgäste ,
Geschäftsreisende , Vergnügungsreisende , Besuche u . s . w ., welche in Gast¬
oder Privathäuser für Entgeld oder unentgeldlich Wohnung nehmen ,
durch den Wohnungsgeber bei dem Stadtschultheißenamt an - und ab¬
zumelden .

8 2.
Diese An - und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens

bis 8 Uhr , bezüglich aller während des vorangegangenen Tags oder
während der Nacht angekommenen , beziehungsweise abgereisten Fremden
zu geschehen.

8 3 .
Zu den An - und Abmeldungen weichen besondere Zettel vom Stadt¬

schultheißenamt unentgeltlich abgegeben mid zwar :
für Anmeldungen , von über 2 Tage hier verweilenden Fremden ,
von weißer Icrrbe ;
für Anmeldungen , von blos bis zu 2 Tagen hier anwesenden
Fremden , von roter Iscrrbe ;
und für Abmeldungen von grüner Icrrbe .

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue ,
deutliche, leserliche Ausfüllung der An - und Abmeldezettel ist der Woh¬
nungsgeber strafrechtlich verantwortlich .8

Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund des Art .
15 Z/2 des Polizeistrafgesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark
oder mit Haft bis zu acht Tagen geahndet .

Diese Vorschrift wird wiederholt Kur Kenntnis der Einwohner¬
schaft gebracht .

Den 19 . Mai 1905 . Stadtschultheißenamt :
Bätzuer .

N Ml i'on M80I1M ii . 8 tuist
IViiädack LöviA Lsrl8li - il886 91 .

Empfehle mein gut sortiertes

2ui '
KoaoüturiA !

Empfehle der titl . Einwohnerschaft , insbesondere den
titl . Hoteliers und Gasthofbesitzern meine

8oüri >vri « 80i ' nnä lümonaüo
sowie

koinadioi '
und

8 piuäoI
zur gefl. Abnahme .

( Nr . 86dmil1 Zuu .
König Karlstraße 96

im Hause d . Hrn . Wendel , Baddiener .

( 0i8triv Lueli
empfiehlt :

Damen - und Kinderwäsche -
Taschenlüchev

sowie selbst angefertigte
weiße Unterröcke. Handschuhe in Glace und Seide

prima Qualität .

Mühen für Mädchen ,
jitkunr Eemp -' s, Schürze» und Gürtel.

Ferner neu eingetroffen :

Mlkettfl , wasserdichte Welterkraqen ^
StlrulimLliiltl , Kostüm-Röcke und Musen

zu allerbilligsten Preisen .

welches nur in guten Dualitäten besteht, dem geehrten Publikum
von Wildbad und Umgebung .

Spratt s Patent -
Kückenfutter :

sowie sämtliche

Autler crrtiket
rc . rc empfiehlt

Bäcker Bechtle .

Die Wasserheilanstalt Pforzheim
Bleichstratze 21 — Telefon 11« ,

ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden
au Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr ,

an gewöhnt . Sonn - und Feiertagen von morgens 7 — 13 Uhr .
Die Anstalt enthält Einrichtungen für

Warmbäder , Basfmbäder mit Duschraum , Kaltwaffer -Behandlnng
(Halbbäder , Abreibungen , Packungen , Güsse rc .) , schottische (Dampf -)
Dusche, elektrische Glühlicht - Bäder , Massagen , Dampfbäder , Kohlen¬säurebäder , Fango - Anwendungen , elektr . Vibrationsmassage , Licht- und
Dampfbäder f . einzelne Teile , elektr . Bäder mit und ohne Lohtannin ,

sowie alle anderen medizinischen Bäder ;
ferner

einrncdico - mcch . orthoped . Institut r.nd ein Röntgen - Kabinett .
Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in

der Anstalt . Arzt im HaW
'
e .

VON

DuAtzn Ilokinaiii »
Rll«pl8trll88tz 1055 . I 'eltztou 41.

Hptznialität :

^ ulnlltlw « von

keMedM -KiAWil .
kür

ßutv daLLbalv vilckor
Mrä KLrrmtisrt !
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